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Von Frauenhand komponiert
Ein thematisch besonderes Konzert in der Hedwigskapelle

gibt Raum für Gedanken über die Musik hinaus.

Oerlinghausen. „Da habt ihr
bei der Zusammenstellung der
Stücke wirklich Pionierarbeit
für die Sichtbarkeit der Frau-
en in der Musik geleistet“, sag-
te eine Besucherin nach dem
Konzert mit dem program-
matischen Titel „Von Frauen-
hand“, das in der Hedwigska-
pelle stattfand.

Zwei Instrumentallehrer
undvier Instrumentallehrerin-
nen desMusikvereinsOerling-
hausen präsentierten in Ko-
operation mit der Akademie
am Tönsberg in unterschied-
lichenBesetzungenWerkever-
schiedener Komponistinnen
aus verschiedenen musikali-
schen Epochen – vom Barock
bis in die Gegenwart. Die Mo-
deration zu den einzelnen
Werken übernahmen Gisela
Görges und Ute Hiddemann
vom Vorstand des Musikver-
eins.

Eingeleitet wurde das Kon-
zert von einem Trio für Flöte,
Violine und Violoncello mit
Klavier, komponiert von An-
na Amalia, Prinzessin von
Preußen, undharmonisch vor-
getragen vonRegineWitt (Flö-
te), Andreas Friesicke (Violi-
ne), Monika Krawulski (Vio-
loncello) und Mari Ito-Friesi-

cke (Klavier), die als Pianistin
besonders präsent warmit vie-
len hochkarätigen Einsätzen.
Sie begleitete auch Sebastian
Schaffer (Violoncello) bei dem
folgenden einfühlsam gespiel-
ten Stück „Sicilienne“ von
Maria Theresia von Paradis

Von Paradis‘ Zeitgenossin
Louise Farrenc war nicht nur
eine ausgezeichnete Pianistin
und Komponistin, sondern
auchProfessorin fürKlavier an
der Frauenabteilung des Pari-
ser Konservatoriums – zur da-
maligen Zeit ein absolutes No-
vum. Regine Witt, Monika
Krawulski und Mari Ito-Frie-
sicke brachten ihrAndante aus
demTrioop.45gekonntzuGe-
hör.

Etliche Komponistinnen
veröffentlichten ihre Werke
unter einem Pseudonym. So
auch Amy Marcy Beach oder
Mrs.H.H.Beach,dieunterden
Initialen ihres Mannes, Henry
Harry Beach, die Romance op.
23 für Violine und Klavier pu-
blizierte, die Andreas Friesi-
cke und Mari Ito-Friesicke
klanglich differenziert und dy-
namisch abgestimmt vortru-
gen. RegineWitt undMari Ito-
Friesicke musizierten das im-
pressionistische und anmutig

schwebende „Air Vaudois“
von Mel Bonis, alias Melanie
Bonis für Flöte und Klavier.
Natürlich darf bei einem sol-
chen Konzert die Komponis-
tin Clara Schumann nicht feh-
len. Hier brillierte Mari Ito-
Friesicke mit der Ballade op.
6 No. 4 aus den „Soirées mu-
sicales“.

Vor 200 Jahren galt das
noch als unschicklich

Ein Höhepunkt des Kon-
zerteswarderAuftrittdesKon-
trabassisten Klaus Ebert. Da es
für die Frauen aus dem 18. und
19. Jahrhundert als unschick-
lich galt, den Kontrabass zu
spielen, stammen die bei dem
Konzert vorgestellten Kompo-
sitionen von zeitgenössischen
Musikerinnen.

In der ungewöhnlichen
Kombination von Flöte und
Kontrabass trugenRegineWitt
undKlausEbertdasStück„Zu-
sammen I“ von Dorothee Ebe-
rhardt vor, bei dem die Flöte
über dem Basso ostinato vir-
tuoseLäufe entwickelt. Eswur-
de ergänzt durch das Solo von
Klaus Ebert, der das technisch
anspruchsvolle Stück „Spag-
nolo“ op. 21 von Olga Magi-

denko vortrug. Mit den
schwungvoll gespielten Chan-
sons „Les amants merveil-
leux“ und „Milord“, die beide
durch Edith Piaf Berühmtheit
erlangten, entließen die Musi-
ker und Musikerinnen das be-
geisterte Publikum, nicht oh-
ne eine Zugabe gegeben zu ha-
ben.

„Komponieren Frauen an-
ders als Männer? Sind die Ins-
trumente vielleicht mehr im
Dialog miteinander“, fragte
Nike Alkema, die sich als Lei-
terin der Akademie am Töns-
berg bei den Musikern und
Musikerinnen bedankte und
die fruchtbare Zusammen-
arbeit mit dem Musikverein
hervorhob.

Die Frage nach dem Be-
sonderen in der Komposition
von Frauen ist nicht einfach
zu beantworten. Aber in einem
Punkt war sich das Publikum
einig:Eswareinaußergewöhn-
lich beeindruckendes und
niveauvollesKonzert,daseser-
leben durfte. Und es hat nicht
zuletzt „unerhörten“ Frauen,
die sich über die gesellschaft-
lichen Normen ihrer Zeit hin-
wegsetzten und deren Werke
in Vergessenheit geraten wa-
ren, Gehör verschafft.

RegineWitt (v. l.), Andreas Friesicke, Klaus Ebert, Sebastian Schaffer,Mari Ito-Friesicke undMonikaKrawulski haben gemeinsam einKon-
zert in der Hedwigskapelle gegeben. Foto: Nike Alkema

Volle Punktzahl fürWeltuntergangsszenario
Das Schlagzeugensemble „Bi-Cussion“ und Tänzerinnen sind Landessieger von Jugend musiziert.

Oerlinghausen (kap). Schon
oft hat der Oerlinghauser Päd-
agoge Jörg Prignitz mit Schü-
lerinnen und Schülern seines
Schlagzeugensembles „Bi-
Cussion“ der Musik- und
Kunstschule Bielefeld Erfolge
beim Wettbewerb von „Ju-
gend musiziert“ auf regiona-
ler, Landes- und Bundesebene
erreichen können. Jetzt hat das
Ensemble gemeinsam mit drei
Tänzerinnen in der neuen Ka-
tegorie „Jumu Open“ die
Höchstpunktzahl erreicht und
damit den NRW-Landessieg.

Mit dem Werk „Metroper-
cossa“ des niederländischen
Komponisten Henk Heijink
und einer von vier Schlag-
werk-Schülern im Alter zwi-
schen 12 und 17 Jahren ei-

gens erdachten und eingefüg-
ten Drum-Improvisation sind
mit viel Energie und nach in-
tensiver Vorbereitung Beats
und Klänge erzeugt worden,
die die Stimmung vom „Welt-
ende“ erzeugen.

„Letzte Erde – der Klang des
Untergangs“, unter diesem Ti-
tel haben die zwölf jungen
Künstlerinnen und Künstler
das Stück vor dem Hinter-
grunddesKlimawandels inter-
pretiert und in eine Geschich-
te gefasst, die im Jahr 2500
unter extremen Wetterbedin-
gungen und spielt und mit
einem Meteoriteneinschlag
das Ende der Welt antizipiert.
Der apokalyptische Kontext
wird durch den Tanz drama-
tisch visualisiert.

Neben der energetischen
Musik und dem ausdrucks-
starken Tanz haben die Schü-
ler auch die einführende Mo-
deration sowie mit KI gene-
rierte Hintergrundbilder er-
arbeitet und so gemeinsammit
ihren Lehrern Jörg Prignitz
und Hsuan Cheng Floth eine
Dramaturgie entwickelt. Am
Ende hat die Jury in Essen die
volle Punktzahl vergeben.

Nächste Station ist nun der
Bundeswettbewerb, der zu
Pfingsten in Wuppertal statt-
findet. „Ich habe schon viel er-
lebt“, sagt Jörg Prignitz, „aber
dass eine Jury kritiklos be-
geistertwar, dashatmichwirk-
lich sehr beeindruckt. Ich bin
unglaublich stolz auf meine
Schüler.“

Die erfolgreichen Percussionisten und die Tänzerinnen gemeinsam mit ihren Lehrern Jörg Prignitz
und Hsuan Cheng Foth (r.) beim Landeswettbewerb in Essen. Foto: Bi-Cussion

Fußgänger schwer verletzt
Oerlinghausen. Auf der Dalb-
ker Straße kam es am Mitt-
wochabend im Kreuzungsbe-
reich L 756 zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall.

Laut Information der Poli-
zei überquerte ein 43-jähriger
Fußgänger aus Bielefeld um
19.45 Uhr die Dalbker Straße,
ohne auf den fließenden Ver-
kehr zu achten. Ein 70-jähri-
gerAutofahrerausSchloßHol-
te-Stukenbrockhabedemdun-
kel gekleideten Mann nicht

mehr rechtzeitig ausweichen
können und erfasste ihn mit
seinem VW Tiguan. Der Bie-
lefelder stürzte und verletzte
sich schwer. Der Rettungs-
dienst brachte ihn ins Kran-
kenhaus. Da es Hinweise dar-
aufgegebenhabe,dassderFuß-
gänger unter deutlichem Al-
koholeinfluss stand, wurde
ihm eine Blutprobe entnom-
men. Am Auto entstand ein
Schaden in Höhe von rund
3.000 Euro.

Osterferienspaß im Leos
Leopoldshöhe. Das Kinder-,
Jugend- und Familienzen-
trumLeos, Schulstraße 33, ver-
anstaltet in der ersten Oster-
ferienwoche von Montag, 14.,
bis Donnerstag, 17. April,
Kreativ-Ferienspiele für Kin-
der aus Leopoldshöhe im Al-
ter von 8 bis 12 Jahren. An je-
dem der vier Tage entstehen
unter einem individuellen
künstlerischen Motto kleine
und große Kunstwerke.

Beginn ist täglich um 9Uhr,
ab 8.30 Uhr können die Kin-
der gebracht werden. Das Pro-
gramm endet um 12 Uhr, mit
der Möglichkeit, sich danach
bis 15 Uhr im offenen Bereich
aufzuhalten. Am Donnerstag,
17.April, findetum12Uhreine
Vernissage für Eltern statt.
Währenddes Programmswird
Mineralwasser bereitgestellt,
ein selbstmitgebrachter Mit-
tagssnack ist erforderlich. Die
Teilnahme kostet 20 Euro pro

Kind für alle Tage. Anmel-
dungensindausschließlichon-
line über die Webseite
www.leos-grease.de möglich.
Rückfragen beantwortet das
TeamderOffenenKinder-und
Jugendarbeit unter Tel. 05208
991190 werktags zwischen 10
und 18 Uhr.

Für den Ausflug zum Mu-
seum Huelsmann in Bielefeld
am Mittwoch, 23. April, bei
dem Kinder ab acht Jahren im
Workshop „Drucken mit Le-
go“ kreativ werden können,
sind Anmeldungen per E-Mail
an leos-grease@leopoldshoe-
he.de erforderlich. Treffpunkt
ist um 9 Uhr am Leos, Abho-
lung um 14 Uhr. Der Teil-
nahmebeitrag beträgt 3 Euro,
Verpflegung ist erforderlich
sowie bei der Anmeldung die
Nennung von Vor- und Nach-
name, Alter des Kindes, An-
schrift und einer Notfall-Tele-
fonnummer.

Gesundheitszentrum lädt ein
Oerlinghausen. Das Gesund-
heitszentrum des Kreises Lip-
pe, Detmolder Straße 6–10,
lädt zum Tag der offenen Tür
ein. Gefeiert wird ein Geburts-
tag: Seit einem Jahr unterstüt-
zendieMitarbeitendendesGe-
sundheitszentrums die Bürge-
rinnen und Bürger mit Bera-
tung bei Fragen zur gesund-
heitlichen und pflegerischen
Versorgung, zu sozialen Fra-
gestellungen und zu techni-
schen Unterstützungsmög-
lichkeiten in Gesundheit und
Pflege.

Am Samstag, 5. April, kön-
nen Interessierte von 10 bis 14
Uhr das Team kennenlernen

sowie die Wohnberatung, die
Selbsthilfekontaktstelle, der
Senioreninformationsdienst,
die Familienlotsenunddie am-
bulante psychosoziale Krebs-
beratungsstelle. Interessierte
können die Ausstellung tech-
nischer Hilfsmittel zur Unter-
stützung im Haushalt und
beim Wohnen im Alter be-
sichtigen. Von 10 Uhr bis 12
Uhr geht es um den persönli-
chen Notfallordner. Hier wird
aufgezeigt, welcheDinge zu re-
geln sind, wenn jemand ver-
unglückt oder stirbt. Weitere
Informationen online unter:

www.kreis-lippe.de/
gesundheitszentren

Vegetarisch chinesisch kochen
Leopoldshöhe. Die Volkshochschule Lippe-West lädt Interes-
sierte zum Kochkursus „Chinesisch – Vegetarisch“ ein. Am Frei-
tag, 2. Mai, werden von 18 bis 21.45 Uhr in der Küche der Fe-
lix-Fechenbach-Gesamtschule vegetarische Spezialitäten der chi-
nesischen Küche zubereitet. Die Teilnahmegebühr beträgt 33
Euro, inklusive Lebensmittel. Anmeldung ist erforderlich bis zum
25. April für den Kursus D3913LE unter Tel. 05208 991394 und
Tel. 05232 95500 sowie unter www.vhs-lw.de.


